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Martin Luther, Papst Leo X., rechtfertigungslehre, reformation, reichstag in Worms, spätmit-
telalter, turmerlebnis; 
kunstgeschichte: altarbild „Das Jüngste gericht“ (rogier von der Weyden), holzschnitt „Die 
vier apokalyptischen reiter“ (albrecht Dürer), Bild „gesetz und gnade“ (Lucas cranach). 

kaPiteLÜBerBLick
Kap. Timecode Titel
1 00:00 – 03:23 Die Waage des gerichts – Wer kann bestehen? 
2 03:24 – 07:15 Die gewitternacht von stotternheim – Wem muss ich gehorchen? 
3 07:16 – 10:43  Leben und religion im spätmittelalter – gehöre ich zu den schafen  

oder zu den Böcken?
4 10:44 – 14:12 Luther in rom – ist Luther auf der richtigen seite?
5 14:13 – 19:58 Luthers Zweifel – treibt gott spott mit seinen geschöpfen?
6 19:59 – 21:47  Die reformatorische erkenntnis – Der gerechte lebt aus glauben!
7 21:48 – 26:15  95 thesen gegen den ablass – kann man Versöhnung mit gott kaufen?
8 26:16 – 28:30  Die geburtsstunde einer neuen Zeit – Die tore hatten sich mir aufgetan

http://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=914
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inhaLt unD BearBeitungsVOrschLÄge
im Zentrum dieser Dokumentation zur reformation Martin Luthers steht das als „nacht der ent-
scheidung“ bezeichnete turmerlebnis im Wittenberger kloster (datiert auf ca. 1513), das Martin 
Luther im rückblick als die schlüsselsituation seiner einsicht in die auf den apostel Paulus 
basierende rechtfertigungslehre wahrgenommen hat. aus der Perspektive dieser nacht, die in 
spielszenen rekonstruiert wird, ergeben sich rückblicke in die Welt der spätmittelalterlichen 
religion, die Biografie Luthers bis zum eintritt ins kloster, seine verzweifelte suche nach einem 
barmherzigen gott und die grundzüge seiner reformatorischen einsicht sowie vorausschau-
ende Blicke auf den thesenanschlag gegen den ablass und den reichstag in Worms und seine 
Folgen. Die dokumentarischen Bilder und spielszenen sind mit einem kommentar unterlegt 
und werden an mehreren stellen durch statements eines evangelischen und eines katholi-
schen kirchenhistorikers interpretiert. 
im kontext eines jeden der acht kapitel steht die einblendung eines ausschnitts aus einem 
gemäldes oder holzschnitt der damaligen Zeit. Diese Bilder bilden den ausgangspunkt von 
aufgaben für die arbeitsblätter (= aB) zu diesem Film. 

kaP. 1 (00:00–03:23) Die Waage Des gerichts –  
Wer kann Bestehen?
Der Film beginnt mit dem reihenvorspann: eine Frau fährt durch die nacht, rauchend. Die Mu-
sik erzeugt spannung, aufblenden eines Lichts im rückspiegel – wird sie verfolgt? 
nach der einblendung des titels „nächte der entscheidung“ folgen Bilder eines Vulkanaus-
bruchs, dann einzelne szenen aus einem mittelalterlichen Bild vom Jüngsten gericht, eine sich 
geißelnde Frau, Luther in der Mönchskutte, druckfrische Blätter werden auf eine Leine zum 
trocknen gehängt; kämpfende Bauern, dann Luther in seiner studierstube. einblendung des 
titels Die Entdeckung des Martin Luther und abblende ins schwarz.
Während die kamera szenen aus dem nächtlichen studierzimmer Luthers im schwarzen klos-
ter in Wittenberg zeigt und damit auf das evtl. im Frühjahr 1513 zu datierende turmerlebnis als 
entscheidenden Durchbruch seiner reformatorischen gedanken anspielt, beschreibt der kom-
mentator das Lebensgefühl des (spät)mittelalterlichen Menschen. Bilder eines gerichtsengels 
und einer Waage mit weißen und schwarzen Perlen in den Waagschalen deuten den religiösen 
grundgedanken des endgerichts über sünden und guten taten an und damit Züge eines got-
tesbildes, in dem gott als richter sünden und gute Werke am ende gegeneinander aufwiegen 
wird. Das daraus resultierende religiöse empfinden symbolisiert Luther, indem er auf ein Blatt 
schreibt: „Mein gott, dein Wort ist des Menschen Pein“ und dieses Blatt anschließend ver-
brennt. 

im Film wird ein ausschnitt aus dem Flügelaltar „Das Jüngste gericht“ von rogier van Weyden 
(um 1450) gezeigt.1 es zeigt das zentrale Bild eines aus neun tafeln bestehende Polyptychons, 
das als altarbild ursprünglich in der kapelle eines krankenhauses in Beaune (Frankreich) stand. 
Das augenmerk des Betrachters, zumal des an einer vielleicht todbringenden krankheit Lei-
denden, wird so auf die vermeintliche Mitte des glaubenslebens in dieser Zeit gelenkt: am 
ende aller tage wird der erzengel Michael unter dem klang der Posaunen blasenden gericht-
sengel die seelen abwägen und sie damit für das himmlische Paradies oder die hölle auswäh-
len, deren Pforten für den Betrachter im äußeren linken und rechten Bild des Polyptychons zu 
sehen waren. Der mittelalterliche Mensch nahm zudem wahr, dass der erzengel Michael geklei-
det ist wie ein Diakon in weißer albe. im Diakon, einem Vertreter der unteren stufe des kirchli-
chen klerus, sollte der kranke bereits jetzt den ihn zukünftig beurteilenden erzengel entdecken 
und ihn um entsprechenden Beistand bitten. 

1  https://de.wikipedia.org/wiki/Das_Jüngste_Gericht_(Rogier_van_der_Weyden)
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in seiner angst vor dem drohenden gericht ist der Mensch allein auf die hilfe der kirche als 
Vertretung christi, seiner engel und die heiligen verwiesen. Das ikonografische Motiv der see-
lenwaage2 wird in mehreren szenen des Films gezeigt als ausdruck der mittelalterlichen glau-
bensvorstellung, dass das Diesseits Bewährung zum Jenseits ist. auf aB M01 wird der Zu-
schauer die Möglichkeit haben, sich mit dieser mittelalterlichen Vorstellung auseinander zu set-
zen und damit die Bedeutung für das Lebens- und glaubensgefühl des Mittelalters zu entde-
cken. 

kaP. 2 (03:24–07:15) Die geWitternacht VOn stOttern-
heiM – WeM Muss ich gehOrchen? 
ausgehend vom einem rückblick auf Luthers gelübde, Mönch zu werden, im gewittersturm 
von stotternheim am 02.07.1505 wird Luthers kindheit, Jugend und studium erzählt bis zum 
eintritt ins kloster der augustiner-eremiten in erfurt. Das kap. endet mit einer Deutung der er-
eignisse durch Prof. Bernd Möller: 
„Luther hat sich dann eine Theorie zurechtgelegt, wonach das Gelübde, Mönch zu werden ei-
nen höheren Rang hat, als das Gebot, Vater und Mutter zu ehren.“

nicht nur für den mittelalterlichen Menschen sichert das vierte gebot quasi einen Vertrag zwi-
schen den generationen. Die sorge um das Wohl der eltern ermöglicht nicht nur ihnen einen 
auskömmlichen Lebensabend, sondern auch dem, der dieses gebot befolgt, weil sich seine 
kinder an seinem Verhalten gegenüber den eltern ein Beispiel nehmen werden. später wird 
Luther in seinem kleinen katechismus dieses gebot dementsprechend auslegen: 
Wir sollen Gott fürchten und lieben, dass wir unsere Eltern und Herren nicht verachten noch 
erzürnen, sondern sie in Ehren halten, ihnen dienen, gehorchen, sie lieb und wert haben.3 
Die Darstellung von hans und Margarete Luther4 durch den illustrator der reformation, Lucas 
cranach d. Älteren, zeigen dementsprechend vom harten Leben gekennzeichnete gesichter. 
Das interesse der eltern Luthers, vornehmlich seines sich aus ärmlichen Verhältnissen hoch-
gearbeiteten Vaters, lag auf einer besseren Zukunft des sohnes, dessen Weg in ein juristisches 
amt einen standeswechsel bedeutet hätte. Die Biografie des jungen Martin Luthers liest sich 
deshalb wie die eines heutigen jungen Menschen, dessen eltern auf eine gute ausbildung und 
Bildung ihres sohnes oder ihrer tochter bedacht sind. Die gefühle der eltern angesichts des 
„karriereknicks“ beim eintritt ihres sohnes in einen Mönchsorden, noch dazu Bettelmönchsor-
den, mögen damals begründet und selbst heute noch nachvollziehbar sein. 
arbeitsblatt M02 bietet an, die Biografie Martin Luthers bis zum eintritt ins kloster zu vertiefen 
und den Bedenken der eltern nachzugehen. 

kaP. 3 (07:15–10:43) LeBen unD reLigiOn iM sPÄtMitteL-
aLter: gehöre ich Zu Den schafen ODer Zu Den Böcken?
Zu Bildern, die alltagssituationen und mittelalterliches Lebensgefühl darstellen, berichtet der 
sprecher von den sozialen, wirtschaftlichen, politischen und religiösen rahmenbedingungen 
sowie der rolle der katholischen kirche im spätmittelalter: Die Zeit ist aus den Fugen, die Bau-
ern verarmen, es gibt aufstände. grausame strafen bestimmen den alltag, in sachsen wütet 
die Pest. Das große gebäude der mittelalterlichen Ordnung wankt, die alten sicherheiten schei-
nen für immer verloren, kaiser und Papst haben sich im kampf um die Weltherrschaft erschöpft, 
im Osten droht die türkengefahr, europa zerfällt in nationale interessen. krieg – hungersnöte 
– seuchen. Die apokalyptischen reiter scheinen losgelassen. Prof. hubertus Wolf fasst zusam-
men: „Aber die Menschen sind sich völlig klar: Es gibt eine Alternative. Diese Alternative heißt 
Himmel oder Hölle. Gehöre ich zu den Schafen oder zu den Böcken?“
2 https://de.wikipedia.org/wiki/Seelenwaage
3 https://www.ekd.de/glauben/grundlagen/kleiner_katechismus.html
4 http://uploads5.wikiart.org/images/lucas-cranach-the-elder/hans-and-magrethe-luther-1527.jpg
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Das Motiv der apokalyptischen reiter aus apk 6 war im Mittelalter ein beliebtes Motiv, mit dem 
künstler sowohl soziale als auch politische Zustände darstellten und anprangerten – z. t. auch 
provokativ. Das Motiv setzt sich fort in kunst, Literatur, Film und computerspiel bis in die ge-
genwart und ist damit auch jüngeren Zuschauenden bekannt.5 
im bekannten holzschnitt von albrecht Dürer (1498)6 symbolisieren die attribute der reiter die 
Ängste der damaligen Menschen (schwert = krieg, Waage = hungersnot, Leichnam = tod). 
Der vierte reiter könnte entsprechend apk 6,2 auf christus gedeutet werden, könnte aber auch 
für die seuche des Mittelalters stehen, die Pest. Die vier reiter sind eng zusammengerückt, das 
linke Pferd ist noch nicht ganz auf dem Bild, das rechte Pferd vom rechten rand beschnitten. 
Die reiter sprengen so den rahmen und drängen weiter nach vorne, während die Menschen 
unter ihnen und den hufen ihrer Pferde zusammenbrechen und zertreten werden. immerhin 
sind es nicht nur die einfachen Menschen, die unter diesen Lasten zusammenbrechen: unter 
dem Pferd des todes wird auch ein Fürst mit krone zertreten. und über allem schwebt ein en-
gel: 
ist es derselbe erzengel Michael, der die Opfer dieses treibens für das endgericht „einsam-
melt“? hält selbst die himmlische Macht und damit auch die kirche ihre hand über dieses trei-
ben und gibt ihm gar ihren segen? Oder wird von ihr sogar geschickt? 
auf aB M03 wird, neben dem Bild von Dürer, ein auszug aus dem kommentar dieses kap. 
angeboten, mit dem das Bild interpretiert werden kann. 

kaP. 4 (10:43–14:12) Luther in rOM –  
ist Luther auf Der richtigen seite?
Der kommentator schildert die Möglichkeiten, durch fromme rituale auf der richtigen seite im 
endgericht zu stehen. eindrücklich wird Luthers romaufenthalt 1510 geschildet, der – so der 
kommentar – zwar nicht offensichtlich, aber vielleicht unbewusst einen einfluss auf seinen Wer-
degang hatte.

keine Dokumentation und kein spielfilm über Luther7 kommt vermutlich umhin, seine romreise 
von 1510, nach neueren historischen erkenntnissen evtl. auch erst 1511, zu erwähnen. Luther 
selbst reflektiert diese reise erst relativ spät negativ, vor allem in seinen tischreden.8 eine Be-
deutung für seine reformatorische erkenntnis, also für die „nacht der entscheidung“, hat sie 
jedoch nicht. eine Präsentation dieses Films könnte deshalb sogar dieses kap. überspringen, 
ohne sachliche impulse vermissen zu lassen. aus diesem grund wird für dieses kap. auch kein 
aB angeboten. im gegenteil: kath. und ev. kirchenhistoriker sind sich im Wesentlichen über die 
Beurteilung der Päpste der renaissance, die administrativ für den Zustand der kirche verant-
wortlich sind, einig. Bei diesem thema einen breiten graben zwischen den konfessionen zu 
sehen oder gar aufzureißen, tut keine not.9

kaP. 5 (14:13–19:58) Luthers ZWeifeL –  
treiBt gOtt sPOtt Mit seinen geschöPfen?
Der Weg zur reformatorischen Wende in der nacht des turmerlebnisses kann auch als Ver-
änderung im christologischen Denken Luthers beschrieben werden: Luthers Lebensfrage „Wie 
bekomme ich einen barmherzigen gott?“ konzentriert sich auf die Frage „Wer ist Jesus chris-
tus für mich?“ Luthers Denken wendet sich vom christusbild des allmächtigen und gnadenlosen 
Weltenrichters zum Bild des gekreuzigten christus in all seiner gottverlassenheit. 

5 siehe https://de.wikipedia.org/wiki/Apokalyptische_Reiter_in_Kunst,_Literatur,_Musik,_Film_und_Computerspiel
6 https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Durer_Revelation_Four_Riders.jpg
7 Siehe z.B. die einleitende Sequenz im Spielfilm „Luther – Er veränderte die Welt für immer“ (2003).
8 http://www.deutschlandradiokultur.de/eine-folgenschwere-reise.1278.de.html?dram:article_id=192812
9  Um die Zuordnung der AB zu den Kap. zu erleichtern, wurde bei der Nummerierung M04 übersprungen.
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einen nicht unerheblichen Beitrag zu dieser Wende mag Luthers Beichtvater Johann von stau-
pitz (1465–1524)10 geleistet haben, der ihn auf das kreuz als Zentrum des glaubens an christus 
verweist und ihm deutlich macht: „nicht gott grollt euch, sondern ihr grollt gott.“ Die christus-
darstellung auf aB M05 kann diesen Wechsel in Luthers Denken vertiefen: 
Das Bild zeigt die christusdarstellung auf dem in kap. 1 erwähnten altarbild von rogier van 
Weyden. 
christus thront als Weltenrichter, mit den Füßen die Weltkugel berührend auf einem stilisierten 
regenbogen über dem erzengel Michael, der als seelenabwäger die Menschen im Jüngsten 
gericht für die hölle und das Paradies auswählt. auf der Paradiesseite ist die rechte hand 
christi segnend erhoben, die weiße Lilie dort ist Zeichen der Barmherzigkeit und reinheit. Die 
linke hand zeigt als Zeichen der Missbilligung nach unten zur hölle, ein rotes schwert ist Zei-
chen der strafe. Zwei sprüche aus Mt 25 (gleichnis vom endgericht) unterstützen die Deutung 
der Bildsymbolik: 
„Da wird dann der König sagen zu denen zu seiner Rechten: Kommt her, ihr Gesegneten mei-
nes Vaters, ererbt das Reich, das euch bereitet ist von Anbeginn der Welt!“ (Vers 34)
„Dann wird er auch sagen zu denen zur Linken: Geht weg von mir, ihr Verfluchten, in das ewige 
Feuer, das bereitet ist dem Teufel und seinen Engeln!“ (Vers 41)

kaP. 6 (19:59–21:47) Die refOrMatOrische erkenntnis – 
Der gerechte LeBt aus gLauBen!
Luthers reformatorische erkenntnis im sog. turmerlebnis wird dargestellt mit hilfe der Waag-
schalen, die nunmehr zur anderen seite ausschlagen. Die Waage zerbricht: Die weißen und 
schwarzen Perlen fallen zu Boden. Luthers Beschreibung des turmerlebnisses mit der ein-
sicht aus röm 1,16f. wird zitiert. ein statement von Prof. Möller fasst zusammen: „Es stand 
Luther keineswegs vor Augen, dass er damit überhaupt das ganze Kirchenwesen angriff.“
ein ausschnitt aus Lucas cranachs Bild „gesetz und gnade“11 unterstützt die aussage: auf der 
linken seite wird die situation des sünders unter dem gesetz dargestellt: als Folge der sünde 
von adam und eva, die am Paradiesbaum stehen, wird der sünder von tod und teufel in die 
hölle getrieben, während die gelehrten und Vertreter der weltlichen Obrigkeit das gesetz aus-
legen und gebrauchen, ohne den sünder zu beachten. hoch über allem christus als Welten-
richter, der dies alles ansieht, ohne einzugreifen. auf der rechten seite zeigt das Bild das evan-
gelium der rechtfertigenden gnade mit einer Darstellung des heilsgeschehens. Mehrere Mal 
kommt Jesus christus in diesem Bild vor: symbolisch im Bauch seiner Mutter Maria, als ge-
kreuzigter, auf den Johannes den sünder weist, als tod und teufel tötender auferstandener 
und schließlich (nur seine Füße sind zu sehen) zum Vater gen himmel steigender, schließlich 
auch symbolisiert durch das unter dem kreuz stehende Lamm. schließlich im hintergrund eine 
typologie des heilsgeschehens mit der Darstellung der geschichte von der ehernen schlange 
(num 21): Wer auf sie bzw. den gekreuzigten blickt und an sein Opfer glaubt, wird gerettet. 

kaP. 7 (21:48–26:15) 95 thesen gegen Den aBLass –  
kann Man Versöhnung Mit gOtt kaufen? 
Das kap. beschreibt den Weg zum thesenanschlag von 1517 und die weitere entwicklung, die 
schließlich zur Bulle Exsurge Domine (1520) führte, mit der Papst Leo X. androhte, Martin Lu-
ther mit dem kirchenbann, der zur Lehrverurteilung und exkommunikation führt, zu belegen. 
Der kommentator beschreibt die hintergründe, die zum aktuellen ablasshandel durch Johan-
nes tetzel in Brandenburg führte: Bischof albrecht von Brandenburg hatte sich vom Papst den 
zweiten Bischofstitel von Mainz mit 29.000 gulden erkauft. 

10 https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_von_Staupitz
11 https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/cb/1529_Cranach_Allegorie_auf_Gesetz_und_Gnade_anagoria.JPG



Die entDeckung Des Martin Luther

7 

Dazu hatte er einen kredit beim Bankhaus Fugger aufgenommen, den er durch die einnahmen 
beim Verkauf der ablassbriefe abgelten wollte. Luthers thesen gegen den ablass waren ver-
mutlich zunächst als einladung zu einer akademischen Disputation unter theologen gedacht. 
Durch die Möglichkeiten des Buchdrucks verbreiteten sie sich innerhalb weniger Wochen über 
ganz Deutschland und darüber hinaus.
Mit aB M07 können die Zuschauer die abläufe, die zum Protest gegen den ablass führten, re-
konstruieren und sich mit zwei wichtigen thesen, nr. 1 und nr. 36, auseinandersetzen. 

kaP. 8 (26:16–29:30) geBurtsstunDe einer neuen Zeit - 
Die tOre hatten sich Mir aufgetan
Das kap. beschreibt den weiteren Verlauf der reformation nach dem turmerlebnis, der Ver-
öffentlichung der 95 thesen und die Wirkung durch deren Verbreitung mittels des Buchdrucks, 
Luthers Vorladung vor den reichstag zu Worms 1521 und seiner anschließenden „fürsorglichen 
entführung“ auf Wartburg durch den eigenen sächsischen Landesfürsten: „Dort wird er die Bi-
bel ins Deutsche übersetzen und so der Reformation die eigentliche Grundlage verschaffen.“

im hintergrund dieses kapitels wird u.a. ein Bild von Luthers auftreten vor dem reichstag in 
Worms 152112 gezeigt. tatsächlich existiert keine authentische Beschreibung der damaligen 
situation, wenn auch der Wortlaut der Verteidigungsrede Luthers in voller Länge erhalten ist,13 
bei der aber gerade der zum sprichwort gewordene satz „hier stehe ich, ich kann nicht anders“ 
fehlt. eine recherche im internet offenbart, wie die Darstellung seines auftretens bereits we-
nige Jahre nach diesem ereignis ikonografisch gestaltet wurde: Martin Luther im Mönchsge-
wand (später dann auch im Professorentalar) mit zum Bekenntnis auf die Brust gelegter rechter 
hand und zum argumentieren ausgestreckter linker hand. Luther wird in solchen Bildern zum 
heroen stilisiert, sein ebenfalls legendarisch überlieferter satz „ich bin hindurch“ deutet aber 
den eher beschwerlichen und zweifelnden kampf an, den Luther bis zum schlusssatz seiner 
Verteidigungsrede nicht nur mit seinen gegnern, sondern auch mit sich selbst führen musste: 
„Widerrufen kann und will ich nichts, weil es weder sicher noch geraten ist, etwas gegen sein 
gewissen zu tun.“ 
Der kommentar dieses kap. deutet das turmerlebnis Luthers mit sehr treffenden Formulierun-
gen als 

 ● geburtsstunde einer neuen Zeit,
 ● Wiederentdeckung eines verschütteten ursprungs,
 ● Wiedergeburt der seelenwanderung der christlichen Botschaft.

sind diese sätze zu steil gesetzt? Zurückliegende reformationsjubiläen und Lutherjahre haben 
in der Vergangenheit nicht selten einen zwiespältigen eindruck hinterlassen.14 Die Lutherdar-
stellungen seit 1817 zeigen ihn als deutschen helden, pflichtbewussten hausvater oder vorbild-
lichen untertanen. sein 300. geburtstag 1883 diente der Vermarktung von Lutherportraits auf 
tellern, tassen und spieluhren; im kriegsjahr 1917 wird Luther zum nationalhelden stilisiert, 
sein Lied „ein feste Burg ist unser gott“ wird kampflied deutscher soldaten, 1933 vereinnah-
men ihn die nationalsozialisten als theologische Führergestalt. Was erwarten die Zuschauer 
vom Jahr 2017? 
aB M08 gibt den anstoß zu einer Diskussion der erwartungen und ggf. auch der Befürchtun-
gen. 

12  Anton von Werner (1870): Luther auf dem Reichstag zu Worms, Stuttgart, Staatsgalerie 
(Quelle: https://lehrerfortbildung-bw.de/faecher/religion/gym/fb2/9_bspl/6_mat/pix/worms.jpg)

13 http://gutenberg.spiegel.de/buch/martin-luther-sonstige-texte-270/5
14 Siehe dazu den Artikel „Mythos Luther“ von Andreas Kuhn in http://www.sonntagsblatt.de/archiv01/44/woche9.htm
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Links (stanD: 11.07.2016):
http://magazin.spiegel.de/epubDelivery/spiegel/pdf/29475109
https://www.historicum.net/themen/reformation/
http://www.kulturrat.de/themen/reformationsjubilaeum/die-ambivalenz-des-reformators/
http://www.zeit.de/2016/09/martin-luther-todestag-toleranz-lutherbibel-reform-feminismus
http://www.zeitzeichen.net/religion-kirche/freiheitsheld-luther/

Lucas Cranach
http://frankenland.franconica.uni-wuerzburg.de/login/data/1996_4.pdf
http:// www.deutschlandfunk.de/propagandisten-luthers-lukas-cranach-der-aeltere- 

und-der.886.de.html?dram:article_id=315046
http:// www.glaube-und-heimat.de/2014/11/03/vom-lutherischen-%c2%BBallein- 

das-wort%c2%aB-zum-protestantischen-verkundigungsbild/
http://wege-zu-cranach.de/wege-zu-cranach.html

Albrecht Dürer
http://www.albrecht-duerer-apokalypse.de/sein-werk/die-apokalypse/apokalyptische-reiter/
http://www.edilau.de/veroeffentlichungen/Duererarbeit.pdf

Rogier van der Weyden
https://de.wikipedia.org/wiki/Das_J%c3%Bcngste_gericht_(rogier_van_der_Weyden)

Weitere fiLMe ZuM theMa BeiM kfW:
Sola Fide – Martin Luther,
Anschi und Karl-Heinz Kirchliche Feste IV – Reformationstag u.a. 
https://lizenzshop.filmwerk.de/shop/detail.cfm?id=1125

MateriaLien-ÜBerBLick 
M01 Die seelenwaage des erzengels Michael
M02 Martin Luther und seine eltern
M03 Die apokalyptischen reiter
M05 christus, der Weltenrichter
M06 (tötendes) gesetz und (rettende) gnade
M07 Der handel mit ablassbriefen und die 95 thesen Martin Luthers
M08 Wünsche für das reformationsjahr 2017

Bitte beachten: M04 fehlt, da Kap. 04 kein eigenes AB zugeordnet wurde
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M01  Die Seelenwaage des Erzengels Michael
Für die kapelle eines krankenhauses schuf der Maler rogier van der Weyden (um 1450) ein 
altarbild mit neun tafeln. in der Mitte, also im Zentrum des Betrachters, steht der erzengel 
Michael mit einer Balkenwaage. nach mittelalterliche Vorstellung wägt der erzengel am ge-
richtstag am ende der Zeit, dem Jüngsten gericht, die seelen der Menschen nach guten 
taten und schlechten taten, um zu entscheiden, wer in den himmel aufgenommen wird und 
wer in die hölle kommt. 

AUFGABEN
 
1. nach diesen Vorinformationen: Beschreibe das Bild weiter: Was gibt es noch zu entde-

cken und welche Bedeutung haben die einzelnen Personen auf dem Bild? Lies dazu in 
der Bibel das Buch der Offenbarung des Johannes (apk), kap. 8,6ff.

2. Welche Bedeutung mag es haben, dass dieses Bild in der kapelle eines krankenhau-
ses stand? Bedenke: Viele krankheiten, die für uns heute nicht mehr (lebens)bedrohlich 
sind, waren zur damaligen Zeit todbringend. 

3. Welche Bedeutung mag es haben, dass der erzengel Michael in einer kleidung darge-
stellt ist, die den mittelalterlichen Menschen an den weißen umhang (albe) eines Dia-
kons erinnert? ein Diakon ist jemand, der bereits eine Weihe bekommen hat, also auf 
dem Weg ist, Priester zu werden, ein Vertreter der kirche.

4. Fasse deine ergebnisse zusammen, indem Du ein gebet formulierst, dass ein Besucher 
der kapelle (ein kranker oder jemand, der einen kranken besucht) beim anblick dieses 
altarbildes sprechen könnte. schreibe das gebet in die sprechblase.
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M02  Martin Luther und seine Eltern  

im zweiten kap. erfährst du viele einzelheiten aus dem Leben des jungen Martin Luthers bis 
zum eintritt in ein kloster. auf diesem aB findest du einige angaben zu seinem Lebenslauf. 

AUFGABEN
1. Bringe die texte in die richtige reihenfolge. 
2. schreibe in die sprechblase, was sein Vater vom Wunsch des sohnes, Mönch zu wer-

den, hält. 
3. Martin sagt: „Das gelübde, Mönch zu werden, ist mehr wert als das vierte gebot. ‚Du 

sollst Vater und Mutter ehren.‘“ Was denkt Martins Mutter darüber? schreibe ihre gedan-
ken in die sprechblase. 

Martin Luther wird am 10.11.1483 in 
eisleben in thüringen geboren. am 
kommenden tag, dem namenstag 
des heiligen Martin, wird er auf den 
namen Martin getauft. Bereits 
wenige Monate nach seiner geburt 
zieht die Familie Luther um.

Der Vater möchte, dass aus Martin etwas wer-
den soll. als Martin fünf Jahre alt ist, schickt er 
ihn in die Lateinschule in Mansfeld. Martin lernt 
lesen und schreiben.

in der stadt Mansfeld wird Martins Vater hans 
ein Bergmann. später kauft er ein kleines Berg-
werk und wird ein angesehener Bürger der stadt 
Mansfeld. Martins eltern hans und Margarete 
bekommen noch weitere kinder.

nun ist Martin schon 17 Jahre alt. es ist das Jahr 
1501. Martin hat die schule erfolgreich abge-
schlossen. nun schickt ihn sein Vater zur univer-
sität. er sagt: „Mein sohn soll studieren.“ Martin 
studiert grammatik, Mathematik und astronomie 
und vieles mehr. und Musik. Musik wird eines sei-
ner Lieblingsfächer. nach vier Jahren besteht er 
sein examen. Jetzt darf er sich Magister nennen 
und darf andere studenten unterrichten.

aber Martins Vater möchte, dass Martin noch 
viel mehr lernt. Deshalb bringt er ihn in die 
klosterschule nach Magdeburg. Dort wird Mar-
tin von Mönchen unterrichtet. Martin gefällt es 
sehr gut in dieser schule.

am 02.07.1505 bekommt Martin während 
einer gewitternacht todesangst. er legt 
ein gelübde ab: „heilige anna, ich will 
Mönch werden.“
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M03  Die apokalyptischen Reiter 

Die Zeit ist aus den Fugen, die Bauern verarmen, es gibt Aufstände. Grausame Strafen be-
stimmen den Alltag, in Sachsen wütet die Pest. Das große Gebäude der mittelalterlichen 
Ordnung wankt, die alten Sicherheiten scheinen für immer verloren, Kaiser und Papst haben 
sich im Kampf um die Weltherrschaft erschöpft, im Osten droht die Türkengefahr, Europa 
zerfällt in nationale Interessen. Krieg – Hungersnöte – Seuchen. Die apokalyptischen Reiter 
scheinen losgelassen. Viele warten auf das Erscheinen des Antichristen, der das Ende der 
Welt ankündigen wird.

so berichtet der kommentar über die Zeit, in der Martin 
Luther aufwächst. albrecht Dürer (1471–1528) hat in sei-
nem berühmten holzschnitt „Die apokalyptischen reiter“ 
dieses Zeitgefühl eindrücklich dargestellt. er spielt darin 
auf ein Motiv aus der Offenbarung des Johannes (apk), 
kap. 6, an: am ende der Zeiten werden vier reiter er-
scheinen und den Weltuntergang in gang setzen. 

AUFGABEN 
1.  Beschreibe das Bild und deute die symbole der vier 

reiter: Die vier reiter bringen die vier großen nöte 
und gefahren, die im kommentar benannt werden 
und die den Menschen im Mittelalter angst machen.

 
2.  Das Bild drückt eine ungeheure Dynamik aus. skiz-

ziere: Was wird im nächsten augenblick passieren?

3.  Über den reitern schwebt ein engel. Was bedeutet 
dies? Wen beschützt oder begleitet er? Oder ist auch 
er eine Bedrohung?

4. Lies dazu den folgenden auszug aus dem kommentar: 
Das Leben ist kurz und nur vorläufiges Spiel. In den scheinbar harmlosen Dingen des 
Alltags lauern die Boten der Hölle. Der Tod ist allgegenwärtig. Die Kirche in all ihrer Macht 
steht nicht schützend, erklärend, tröstend auf Seiten der Menschen. Viele Geistliche le-
ben auf Kosten der Armen. Sie sind schlecht ausgebildet und kaum fähig, auf die innere 
Not der Menschen zu antworten. Im Gegenteil: Sie schüren die Angst vor dem nahen 
Weltgericht und den allgegenwärtigen Dämonen. Mit dem Teufel kann man besser regie-
ren als mit Gott. …. Es ist eine fiebrige, eine verzweifelte Religiosität, sie klammert sich 
bis tief in den Aberglauben hinein, an die magischen Mittel der Frömmigkeit, Reliquien, 
Ablässe, Wallfahrten. Die Kirche hat das Monopol auf die Gnadengaben Gottes. Sie al-
lein spendet die Sakramente, kann Sünden vergeben oder den Abweichler verdammen. 

5. Welche rolle spielt die kirche in der damaligen Zeit? Der Film zeigt einen Prediger vor 
einer Darstellung des Jüngsten gerichts. Was könnte er den Menschen sagen? Fülle die 
sprechblase:  



© kfw GmbH 2016

Die entDeckung Des Martin Luther

M05  Christus – der Weltenrichter

Luther sagt über seine Vorstellung von Jesus christus vor seinem erlebnis im turmzimmer: 
Wenn ich am andächtigsten war, so ging ich als Zweifler zum altar, als Zweifler ging ich wie-
der von dannen... wir waren in dem Wahn, wir könnten nicht beten und würden nicht erhört, 
wenn wir nicht ganz rein und ohne sünde wären... so war ich im Mönchtum ein Wollender 
und Laufender, aber ich kam je länger je weiter davon..., denn ich kannte christus nicht an-
ders als einen strengen richter, vor dem ich fliehen wollte und doch nicht entfliehen konnte.

Das Bild zeigt Jesus christus in dieser besonderen haltung als Weltenrichter. Das Bild 
stammt aus dem gleichen altarbild, in dem der erzengel Michael als seelenabwäger im 
Jüngsten gericht dargestellt ist (siehe aB M01). 

AUFGABE 
entdecke die vielen symbole auf dem Bild. Was sagen sie dem Betrachter, welche gefühle 
lösen sie bei ihm aus? Dazu einige hinweise: 

 ● Der rechte arm ist zum segen erhoben, der linke arm zeigt nach unten. 
 ● rechts neben dem kopf ist eine Lilie abgebildet, das symbol für reinheit und Barm-

herzigkeit, 
 ● Links findet sich ein blutrotes schwert. 
 ● in Weiß bzw. rot finden sich links und rechts spruchbänder aus einem text aus dem 

Matthäusevangelium, kap. 25,31-46: 
Weiß: „Da wird dann der König sagen zu denen zu seiner Rechten: Kommt her, ihr Ge-
segneten meines Vaters, ererbt das Reich, das euch bereitet ist von Anbeginn der Welt!“ 
(Vers 34)
Rot: „Dann wird er auch sagen zu denen zur Linken: Geht weg von mir, ihr Verfluchten, in 
das ewige Feuer, das bereitet ist dem Teufel und seinen Engeln!“ (Vers 41)

 ● Die beiden äußeren tafeln rechts und links zeigen, was mit jenen Menschen zur rechten 
und zur linken seite des Weltenrichters passiert. 
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M06  (Tötendes) Gesetz und (rettende) Gnade

Viele Menschen des spätmittelalters waren analphabeten. Durch Predigten oder Lieder, die 
sie auswendig lernten, wurden ihnen die grundgedanken der reformation weitergegeben. 
Oder durch Bilder wie das hier abgebildete: Lucas cranach hat „gesetz und gnade“ 1535 
gemalt, um dem Betrachter die frohe Botschaft bildlich vor augen zu führen. Das Bild hat 
zwei teile, die durch einen Baum in der Mitte getrennt sind: 

AUFGABE 
Beschreibe die linke und die rechte seite des Bildes, indem du einem Betrachter bzw. einer 
Betrachterin in den Mund legst, welche Botschaft er bzw. sie entdecken kann. ergänze dazu 
die sprechblasen. achte auf Folgendes: 

 ● Der Mensch kommt zweimal im Bild vor.
 ● ebenso tod und teufel.
 ● christus kommt mehrere Male in unterschiedlichen situationen und rollen vor.
 ● Viele symbole gibt es zu entdecken: ein Baum mit einer schlange (gen 2), eine schlan-

ge auf einem kreuzähnlichen gestell (num 21), ein Lamm mit einer Fahne (Joh 1), eine 
steinerne gesetzestafel, die Farben rot und Weiß! 

 ● Beschreibe den Baum in der Mitte. auch er hat eine linke und eine rechte seite. Deute 
den Zusammenhang mit Mt 7,18: „ein guter Baum kann nicht schlechte Früchte bringen 
und ein fauler Baum kann nicht gute Früchte bringen.“ 
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M07  Der Handel mit Ablassbriefen und 
die 95 Thesen Martin Luthers

Der kommentator berichtet, warum es in Brandenburg, ganz in der nähe von Wittenberg, 
zum ablasshandel gekommen ist, und warum sich Luther mit seinen 95 thesen gegen die-
sen ablasshandel zur Wehr gesetzt hat. Dabei geht es u. a. um einen hohen geldbetrag, 
einen Bischofstitel und einen Dominikanermönch. aber wie hängt das alles zusammen? 

AUFGABE 
nachdem du das kap. 7 angeschaut hast, wirst Du Bilder und texte in eine richtige reihen-
folge bringen. es beginnt mit der Jahreszahl 1513:
 

Papst Leo X. 
möchte den  
großen Peters-
dom in rom 
bauen und  
braucht geld.

nr. 36: Jeder christ, der 
wirklich bereut, hat an-
spruch auf völligen erlass 
von strafe und schuld, 
auch ohne ablassbrief.

1513

29.000 Gulden

31.Oktober 1517

Johannes tetzel 
verkauft  
den ablass.

albrecht,  
Bischof von 
Brandenburg 
und Mainz

Wenn das geld im kasten 
klingt, die seele aus dem 
Fegefeuer springt. nr. 1: Da unser herr und 

Meister Jesus christus 
spricht "tut Buße" usw. (Mt 
4,17), hat er gewollt, dass das 
ganze Leben der gläubigen 
Buße sein soll. Jakob  

Fugger, 
Bankier
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M08  Wünsche für das Reformationsjahr 2017 

eines der Bilder, das im letzten kap. gezeigt 
wird, stellt Martin Luther auf dem reichstag 
zu Worms dar. 
„hier stehe ich und kann nicht anders!“ Ver-
mutlich hat Luther diesen satz vor dem kai-
ser und den versammelten Vertretern der 
Obrigkeit und der kirche gar nicht gesagt. 
Wohl aber hat er sich auf sein gewissen be-
rufen, als er die Forderung zum Widerruf sei-
ner schriften und ansichten ablehnte. Über-
liefert ist auch, dass er nach diesem auftritt 
sagte: „ich bin hindurch!“ 
im Jahr 2017 werden viele Veranstaltungen 
und ereignisse auf das 500. reformationsju-

biläum hinweisen, der 31. Oktober 2017 wird dafür erstmalig (und einmalig?) ein einheitlicher 
gesetzlicher Feiertag in Deutschland sein. Die evangelischen kirchen und die katholische 
kirche werden an die ereignisse der reformation erinnern. 
Wie möchtest du das reformationsjahr 2017 feiern? an was möchtest du dich erinnern, wenn 
du an Martin Luther denkst? Dazu hast auf diesem aB drei Wünsche zur gestaltung frei! 

AUFGABEN 
1. Betrachte das Bild. nimm stellung zu dieser Darstellung der ereignisse von Worms und 

dem auftreten Luthers. Das Bild selbst ist erst im Jahr 1870 entstanden!
Wenn du heute ein Bild zur reformation malen würdest: Welches ereignis würdest du 
wählen? kommt Luther auf deinem Bild vor? in welcher haltung zeichnest du ihn?

2. Martin Luther hat 95 thesen im Jahr 1517 formuliert. Dieses Jahr steht für den Beginn 
der reformation, aber auch für die beginnende trennung von katholische kirche und 
evangelischen kirchen. auf der internetseite www.luther2017.de besteht die Möglichkeit, 
eine these für 2017 zu formulieren. Welche these möchtest du für 2017 formulieren? 

3. 500 Jahre – das ist eine lange Zeit. ist Martin Luther für dich heute noch bedeutend und 
wenn ja, was findest du – nachdem du den Film gesehen hast – besonders wichtig? 

Widerrufen kann und will ich nichts, weil es 
weder sicher noch geraten ist, etwas ge-
gen sein Gewissen zu tun.

Meine 96. These:

Luther ist…
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